
Zukunft der Zentralklinik gesichert
Nachdem die Kassen grünes Licht gegeben haben, ist die neue Betreibergesellschaft gestartet

Die Klinik in der Querspange hat neue Besitzer. Die alte Betreibergesellschaft wird vom Insolvenzverwalter abgewickelt. Bild: Bernhardt

macht hat, hat ein Interesse am Fortbe-
stand.“

Über die Zukunft der Klinik mitten im
Waiblinger Zentrum freut sich vor allem
auch Oberbürgermeister Andreas Hesky.
„Es war ein Bangen, aber jetzt haben wir
den Versorgungsvertrag. Die Freude ist rie-
sig“, sagte er. Jetzt könne aufgebaut wer-
den, es gäbe eine Perspektive. Besonders
dankte er Sozialministerin Katrin Altpeter,
die sich für den Versorgungsvertrag stark-
gemacht habe.

Die 15 Betten seien künftig der Pfeiler der
stationären Versorgung in Waiblingen, aber
auch der ambulanten Versorgung, die sich
um die Klinik gruppiere und beim Wegfall
der Klinik auf der Kippe gestanden hätte.
„Die neue Eigentümergemeinschaft hat
darlegen können, dass sie gute Qualität bie-
ten kann“, ist Hesky überzeugt. Die Klinik
sei eine gute Ergänzung zu den umliegen-
den Arztpraxen und Einrichtungen. Damit
sei ein Ärztehaus in der Innenstadt gegeben,
findet Hesky. Gleichwohl will er den Land-
rat noch nicht aus der Verantwortung ent-
lassen, der angekündigt hatte, nach dem
Wegfall des Kreiskrankenhauses für ein
Gesundheitszentrum in Waiblingen zu sor-
gen. Allerdings haben die Ärzte daran we-
nig Interesse gezeigt.

Sollte sich auch die derzeit im Schwes-
ternwohnheim angesiedelte Notfallpraxis
in der Zentralklinik niederlassen, wäre das
nach Ansicht Heskys „ein ganz starkes Sig-
nal mit weiteren Synergieeffekten“. Die
Notfallpraxis brauche auch eine Radiologie
- und die sei im Gebäude ebenso wie andere
Arztpraxen bereits vorhanden.

Das neue Gesellschafter-Trio und der
Verein Notfallpraxis e.V. sind miteinander
bereits im Gespräch.

Bettenauslastung in den vergangenen drei
Jahren nur noch bei zwölf Betten gelegen
habe. Privatpatienten können weiter unbe-
schränkt aufgenommen werden. Gestrichen
wurde auch die HNO-Zulassung der Klinik
und gar nicht erst bewilligt die gewünschte
Kassenzulassung für Gynäkologie. Den-
noch sind die drei neuen Betreiber zuver-
sichtlich, die Zentralklinik, die künftig mit
Z statt wie bisher mit C geschrieben wird,
wieder zum Erfolg führen zu können.
„Wenn wir uns gut darstellen, Leistungsfä-
higkeit demonstrieren und nachweisen
können, dass die Nachfrage da ist, können
wir über die 15 Betten für Kassenpatienten
möglicherweise wieder rauskommen“, hofft
Villinger.

Die Zimmer werden
sukzessivemodernisiert

Um dieses Ziel zu erreichen, wollen die neu-
en Gesellschafter die Klinik nun auch suk-
zessive modernisieren: „Wir werden in die
Zimmer investieren“, kündigte Ullrich Vil-
linger an. Hier sei jahrelang nichts gemacht
worden, die wenigsten Krankenzimmer
verfügten über eine Nasszelle. Zug um Zug
sollen aus Drei-Bett-Zimmern moderne
Ein- oder Zwei-Bett-Zimmer werden. Denn
die 15 Betten sollen das Jahr über möglichst
ausgelastet werden, nur so könne sich die
Klinik rechnen. Attraktiver werden soll
auch der Empfangsbereich. Dass „viele ein
Interesse haben, dass die Klinik bleibt“, da-
von ist Ullrich Villinger überzeugt. Schließ-
lich wäre nach dem Ende des Kreiskran-
kenhauses der Klinikstandort Waiblingen
sonst Geschichte. Villinger: „Auch der
Landrat, der Zusagen für ein Ärztehaus ge-
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Waiblingen.
DieKlinik in derQuerspangehat neue
Besitzer. Der Waiblinger Unternehmer
Ullrich Villinger und die beidenMedi-
ziner Karsten Reichmann und Thomas
Fritz haben mit der Waiblinger Zen-
tralklinik GmbH die chirurgische Klinik
übernommen. Im November 2010
hatte der frühere Geschäftsführer, Dr.
Volker Bernadzik, Insolvenz angemel-
det undder Insolvenzverwalter dieRegie
übernommen.

Bereits im vergangenen Jahr hat die neue
Betreibergesellschaft im Zuge der Insol-
venzverfahren die Klinik erworben - aller-
dings unter der Voraussetzung eines Ver-
sorgungsvertrags mit den Krankenkassen.
Dieser Vertrag wird gebraucht, um Kassen-
patienten stationär aufnehmen zu können.
Bis der Antrag bei den Kassen durch war,
waren zähe Verhandlungen nötig, da laut
Ullrich Villinger zunächst nur die Kassen
vor Ort ein Interesse an der Zukunft der
Klinik gehabt hätten. Doch nun ist es amt-
lich: Die Klinik für Chirurgie und Orthopä-
die in der Querspange wird weiterbetrie-
ben. „Zum 6. Februar haben wir die Klinik
mit allen Mitarbeitern übernommen“, gab
Ullrich Villinger gestern bekannt. „Der
Versorgungsvertrag ist abgeschlossen.“

Reduziert wurde im neuen Vertrag die
Zahl der Betten von 35 auf 15, nachdem die

Anerkennung für VfL-Schwimmer
OB Hesky würdigt Aufstiege mit einem Zuschuss zum Sportbetrieb

ten nach beiden Wettkampftagen sind sie
unangefochten in die nächsthöhere Liga
aufgestiegen.

runde in Bad Cannstatt als auch im Auf-
stiegskampf zur Oberliga in Neckarsulm ei-
nen Start-Ziel-Sieg hin. Mit 39 692 Punk-

Waiblingen.
Vor kurzem erst hatten die Schwimmer des
VfL Waiblingen die Sache perfekt gemacht
und zwei Aufstiege in die nächsthöhere
Liga bei der Deutschen Mannschaftsmeis-
terschaft (DMS) geschafft. Nun wurden die
beiden Mannschaften im Rahmen einer
kleinen Feierstunde von Oberbürgermeister
Hesky geehrt.

Die Ehrung fand im Hallenbad Neustadt
statt, das der VfL seit September 2011 fe-
derführend leitet. Beide Mannschaften so-
wie Eltern, Trainer und die Abteilungslei-
tung der Schwimmabteilung konnten laut
einer Pressemitteilung der Schwimmabtei-
lung dem Oberbürgermeister nur beipflich-
ten, als er sagte, dass dies ein großer Tag für
die Stadt Waiblingen und auch für die
Schwimmabteilung des VfL sei.

Als Anerkennung für die tollen sportli-
chen Leistungen erhielten der Abteilungs-
leiter Ralf Bischoff und der Cheftrainer
Anto Kopic stellvertretend für die Schwim-
mer vom Oberbürgermeister einen Zu-
schuss für den Trainings- und Wettkampf-
betrieb überreicht.

Die erste Mannschaft der Männer
schwamm in der Oberliga und hatte in der
Vorrunde der DMS in Ulm den Grundstein
für ihren Erfolg mit 20 607 Punkten gelegt.
Mit diesem Polster fuhren sie zum Auf-
stiegskampf zur 2. Bundesliga nach Frei-
burg und hatten am Ende 42 947 Punkte auf
ihrem Konto. Damit war der Aufstieg in die
2. Bundesliga Süd perfekt.

In der Württembergliga legte die erste
Mannschaft der Frauen sowohl in der Vor-

Trainer Klaus Scheiber und das Frauenteam erhalten einen Zuschuss von OB Hesky. Bild: Buettner
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in verschie-
denen Verla-
gen im In-
und Ausland tätig. 1990 trat er in den
Zeitungsverlag Waiblingen ein. Ein
Jahr später übernahm er die Geschäfts-
führung. Die Familie ist an einer Reha-
Klinik in Bad Urach beteiligt.
� Dr. Karsten Reichmann ist Fach-
arzt für Chirurgie, Orthopädie und Un-

fallchirurgie
und Sport-
medizin. Be-
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die Chirurgie
Klinikum
Stuttgart,
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statt, die Un-
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er sich in Waiblingen nieder. Er ist Ver-
einsarzt des VfB Stuttgart und Abtei-
lungsleiter und Förderer der Handball-
abteilung des VfL Waiblingen. Reich-
mann istÄrztlicher Leiter der Chirur-
gie der Waiblinger Zentralklinik.
� Dr. Thomas Fritz ist Facharzt für
Anästhesiologie mit Weiterbildung in
Rettungsmedizin, Tauch- und Hyper-
barmedizin
(GTÜM),
Berg- und
Höhenmedi-
zin (ISMM). Er
arbeitete in
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an der Uni-
versitätskli-
nik. Er ließ sich zum Betriebswirt
(VWA) ausbilden und gründete 1989
das erste ambulante OP-Zentrum im
Großraum Stuttgart und war Co-Grün-
der des ambulanten Operationszen-
trums am Klinikum Esslingen. Fritz ist
Ärztlicher Leiter Bereich der Anäs-
thesie der Waiblinger Zentralklinik.
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Tippdes Tages

Ein Konzert
ganz im Dunkeln

Am Mittwoch, 22. Februar, um 20 Uhr
findet im Kulturhaus Schwanen etwas
von der Art oder dem Genre her in
Waiblingen nicht Bekanntes statt: ein
Dunkelkonzert mit international preis-
gekrönten jungen klassischen Musi-
kern.

Das junge deutsch-norwegische „Ol-
sen Trio“ spielt erstmals in Deutschland
sein in Skandinavien höchst erfolgrei-
ches Dunkelkonzert-Format. Das klas-
sische Klaviertrio musiziert im völlig
abgedunkelten Saal mitten unter den
Zuschauern. Gespielt werden Werke
von Joseph Haydn, Heinrich von Herzo-
genberg und Anton Webern in unange-
kündigter Reihenfolge. In der Dunkel-
heit erhält die Musik eine ungeahnte
Unmittelbarkeit und Intensität. In der
Einladung heißt es, dass dieser Abend
ein „unvergessliches Erlebnis für alle
Beteiligten“ wird.

Die Musiker sind internationale
Preisträger und haben sich durch neue
Konzertformate europaweit etabliert:
Am Klavier Mathias Susaas Halvorsen,
an der Violine Magnus Boye Hansen
und am Cello Steven Walter.

Im Anschluss trifft und sieht das Pu-
blikum im hellen Foyer erstmals die
Musiker, die im Nachhinein das genaue
Programm enthüllen und gerne für Ge-
spräche zur Verfügung stehen. Die Ein-
schleusung ins Dunkle beginnt um
19.30 Uhr. Nach Konzertbeginn um 20
Uhr ist kein Zutritt mehr möglich.

Waiblingen.
Mehr als 20 Frauen und Männer engagie-
ren sich regelmäßig in den drei Betreu-
ungsgruppen im Forum Mitte in der
Waiblinger Blumenstraße und im häusli-
chen Betreuungsdienst in der Begleitung
und Förderung demenzkranker Men-
schen. Wie es in einer Pressemitteilung
weiter heißt, wächst die Nachfrage kon-
tinuierlich.

Mit der Betreuung können Angehörige
stundenweise Entlastung erfahren und
so kann nicht selten eine Heimunterbrin-
gung hinausgeschoben oder gar verhin-
dert werden.

Der Erhalt und notwendige Ausbau
dieses immer wichtiger werdenden und
verstärkt nachgefragten Betreuungs-
dienstes ist aber nur dann möglich, wenn
weitere Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter sich bereitfinden, sich wöchentlich
etwa drei Stunden auf demenziell er-
krankte Männer und Frauen einzulassen
und ihnen intensive Zuwendung zu
schenken.

Interessenten für diese ehrenamtliche
Tätigkeit werden gut angeleitet, begleitet
und fortgebildet. Das ganze Team um
Einsatz- und Gruppenleiterin Erika
Franke freut sich sehr über jeden Zu-
wachs. Natürlich ist es jederzeit auch
möglich, zunächst nur unverbindlich
„reinzuschnuppern“.

Weitere Informationen gibt es unter
Tel 0160 - 96026179 oder 0175 - 725521
oder unter E-Mail demenz@hospiz-rems-
murr.de

Nachfrage nach
Betreuung

wächst weiter
Helfer für die Arbeit mit
Demenzkranken gesucht

Waiblingen.
Eine neue „Fußball-Jungschar“ bietet
die Landeskirchliche Gemeinschaft für
Jungs und Mädels von sechs bis zehn
Jahren an. Jeweils mittwochs von 17 bis
18.30 Uhr wird in der Sporthalle der
Waiblinger Christian-Morgenstern-
Schule, Dammstr. 46-50, trainiert. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich.

Neben Training, Spiel und Spaß steht
jeweils auch eine kleine Andacht mit auf
dem Programm. Wer mitmachen möchte,
kann einfach mit seinen Sportsachen
vorbeikommen. Nähere Infos gibt es
auch direkt bei der Waiblinger Gemein-
schaft unter 0 71 51/9 65 09 65 oder im
Internet unter der Adresse www.lkg-
waiblingen.de.

Training für
Leib und Seele

Noch freie Plätze
für Klavier und Violine

Waiblingen.
An der Musikschule Unteres Remstal
sind in den Instrumentalfächern Klavier
und Violine noch genügend freie Unter-
richtsplätze vorhanden. Wie es in einer
Mitteilung der Musikschule heißt, gibt es
für noch unentschlossene Eltern und
Kinder auch Beratungsgespräche und
Schnupperstunden. Weitere Informatio-
nen bietet die Schule unter Tel. 0 71 51 -
1 56 54 und info@musikschule-unteres-
remstal.de.

Kompakt

Wohlbefinden durch
autogenes Training

Waiblingen.
Die Volkshochschule Unteres Remstal
bietet ab Mittwoch, 7. März, in ihrem Ge-
bäude im Bürgermühlenweg 4 einen
Kurs in der klassischen Entspannungs-
methode „Autogenes Training“ an. An
sieben Vormittagen von jeweils 10.30 bis
12 Uhr kann diese Entspannungsmetho-
de Schritt für Schritt erlernt werden. Die
„Technik“ besteht darin, durch einfache
Formeln und vorgestellte Körperzustän-
de den Körper zu entspannen und dabei
seelisches wie körperliches Wohlbefin-
den zu erlangen. Anmeldungen zu dem
Kurs nimmt die VHS unter Tel. 0 71 51 -
95 88 00 entgegen.

Albverein wandert
rund um Kleinheppach

Waiblingen-Hohenacker.
Eine Rundwanderung um Kleinheppach
steht am Sonntag, 26. Feburar, auf dem
Programm des Albvereins Hohenacker.
Treffpunkt zur Abfahrt ist um 13 Uhr am
Parkplatz bei der Apotheke. Die Wan-
derzeit beträgt etwa zweieinhalb Stun-
den und wird von Eugen Henke und Bru-
no Jenisch geführt.

Kompakt
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